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SaupolijcUidje Scroillt»
gungen Der ©tobt
rourben am 8. iäuguft für fol»
genbe Sauprojefte, teil»

roeife unter Sebingungen, er»
teilt: Stuguft 2lrnolb, Sauf»

mann, für etn £>ofbad) SRennroeg 26, 3ü"P) 15 Brauerei
©nbemann, Sujern, für eine ©afcf)fücf)e im ®act)ftocl
Söffligaffe 3, 3üricfj 1; ©djroeijerifche Srebitanftalt, für
Ilm» unb Neubauten Särengaffe 3, 5 unb 7, 3üricl) 1;
@u(jl & So., Sanffommanbite, für ©efctjäftS» unb 3lr»
beitSräume im ©rbgefcpofj greigutftrafje 14, ßflri^ 2;
©ufp & ©o., Sanffommanbite, für 3lbänberung ber ge»

netjmigten ißläne su einem ©o£)n» unb ©efcfjäftsbauS
©artenflrafje 33, 3üricf) 2; @. |jelb»^ürft, 9lrcf)iteft, für
etn ©attelbacf) ©eeftrafje 485, 3üricf) 2; fvrau ©. ©djmib,
für etn ®oppelmel)rfamiHenf)auä Srunauftr. 89, 3üricf) 2 ;

3. Ïracp5ler»^)ôt)n, für Sergröfjerung bes £üf)nerf)aufeS
©utfcfjellenftrafie 167, 3üricf) 2 ; ©mil ©gger, éapejierer,
für einen Umbau ©tationSftraffe 38, 3üricf) 3; 3ürd)er
3iegeleien, für jroei £rocfenfcï)uppen an ber ®ie|f)übel»
ftrafje, 3üricf) 3; £i. fpuber-©tut; & ©o„ für Sergröfje»
rung ber .fSofunterfellerung f^repaftrape 12, 3öricf) 4;
U. £mg=2Utorfer, für Sergröfferung ber fpofunterfeüerung
unb eine treppe im £>of éarbplatj 15 unb 17, 3üricf) 4;
f>. & 9JÎ. ©cfjmucflerSft), ©äfepefabrifanten, für etn Sor»

barf) ©ebergaffe 6, 3ürid) 4; Ülrnolb Saumann, ©ärtner,
für einen Umbau ber Seranba Sorbftraffe 41, 3ütic^ 6;
ffienoffenfcfjaft „fjggieoS", für brei fïïïebrfamilienbâufer
ïurnerftrafje 6, 8 unb 10, ßüridf 6 ; grip Sofyl ©ärtner,
für eine ©tnfriebung Uniuerfitätftraffe 115, 3ö*-'id} 6;
©uftao ©iegrift, 9lrcf)iteft, für 2lbänberung ber geneh»

migten ©inftiebung ©djansaefetfiraffe 20, 3üticb 6; 3-
Sranber, Saufmann, für etne ©infrtebung ®olberfir. 17,

3üricb 7 ; ß. ©artung, Schreinermeifter. für etnen ©erf»
ftattanbau fpegibacfjftrafje 47, 3üticb 7; S. ©aper^DlatteS,
©ebretnermeifter, für Verlegung non »jimmerfenftern neue

Sergftrafje 18, 3ürirf) 7 ; £>. 5Reiff»ftranf, für etn ©cbul»
fjauS mit Surnt)aUe (peftalosjifcbule) gebrenftrafie 15,

3ürtcb 7; 3örrf)er ©alberbolungsftätte, für etne ©alb»
erffolungSfiätte für Sinber, Siberllnftraffe 60, 3üricb 7.

— 3atr ein fßrojeft rourbe bie baupolijetlidEje Seroilligung
oerroeigert.

Saulicf)e$ a«3 Dem @cfcf)äft§t)eriC()t Des» ©tabtrateS
oon 3üri(t). $er ©tabtrat non 3ürirf) erflärt in feinem
@efd)äftSbericf)te u. a., bie 3tage betr. bie ^ortfe^ung
ber © a r f t g a f f e roerbe erft bann oielletc£)t in ben Sorber»
grunb treten, menn ber ©taat im Dbmannamte bie ge»

planten SReubauten auêfûbren raerbe. @S feien ©tubien
im ©ange über bie ©rfetging ber@epnerbrücfe burtp
eine roefentlicb breitere neue Sriicïe. ©tne Sorlage für
bie Serroenbung beS alten SonballearealS
roerbe bem ©roffen ©tabtrat tn Sälbe eingebracht werben;
im 3«h^ 1^12 fei bieS ntc^t möglich geroefen, roeil bie

Sauoerroaltung mit ber fßrüfung ber geeigneteften öbec»
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Zürich, den 14. Angnst 19 Ut
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kau-ektsnik.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 8. August für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: August Arnold, Kauf-

mann, für ein Hofdach Rennweg 26, Zürich 1 ; Brauerei
Endeinann, Luzern, für eine Waschküche im Dachstock
Rößligasfe 3. Zürich 1; Schweizerische Kreditanstalt, für
Um- und Neubauten Bärengasfe 3, 5 und 7, Zürich 1;
Guhl à Co., Bankkommandite, für Geschäfts- und Ar-
beilsräume im Erdgeschoß Freiguistraße 14, Zürich 2;
Guhl à Co.. Bankkommandite, für Abänderung der ge-
nehmigten Pläne zu einem Wohn- und Geschäftshaus
Gartenstraße 33, Zürich 2: G. Held Fürst, Architekt, für
ein Satteldach Seestraße 485, Zürich 2; Fwau S. Schmid,
für ein Doppelmehrfamilienhaus Brunaustr. 89, Zürich 2 ;

I. Trachsler-Höhn, für Vergrößerung des Hühnerhauses
Mutschellenstraße 167, Zürich 2 ; Emil Egger, Tapezierer,
für einen Umbau Stationsstraße 38, Zürich 3; Zürcher
Ziegeleien, für zwei Trockenschuppen an der Gießhübel-
straße, Zürich 3; H. Huber Stutz K, Co., für Vergröße-
rung der Hofunterkellerung Frepastraße 12, Zürich 4;
U. Huq-Altorfer, für Vergrößerung der Hofunterkellerung
und eine Treppe im Hof Hardplatz 15 und 17, Zürich 4;
H. K M. Schmucklerskp, Wäschefabrikanten, für ein Vor-

dach Webergasfe 6, Zürich 4; Arnold Baumann, Gärtner,
für einen Umbau der Veranda Nordstraße 41, Zürich 6;
Genossenschaft „Hpgieos", für drei Mehrfamilienhäuser
Turnerstraße 6, 8 und 16, Zürich 6 ; Fritz Pohl, Gärtner,
für eine Einfriedung Universitätstraße 115, Zürich 6;
Gustav Siegrist, Architekt, für Abänderung der genek-

migten Einfriedung Schanzackerstraße 20, Zürich 6; I.
Brander, Kaufmann, für eine Einfriedung Dolderstr. 17,

Zürich 7 ; H. Härtung, Schreinermeister, für einen Werk-
stattanbau Hegibachstraße 47, Zürich 7; K. Maper-Mattes.
Schreinermeister, für Verlegung von Zimmerfenstern neue

Bergstraße 18, Zürich 7 ; H. Reisf-Frank, für ein Schul-
Haus mit Turnhalle (Pestalozzischule) Fehrenstrake 15,

Zürich 7; Zürcher Walderholungsstätte, für erne Wald-
erholungsstätte für Kinder, Brberlinstraße 60, Zürich 7.

— Für ein Projekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

Bauliches a«S dem Geschäftsbericht des StadtrateS
von Zürich. Der Stadtrat von Zürich erklärt in seinem

Geschäftsberichte u. a, die Frage betr. die Forlsetzung
der M a r ktg a s se werde erst dann vielleicht in den Vorder-
gründ treten, wenn der Staat im Obmannainte die ge-

planten Neubauten ausführen werde. Es seien Studien
im Gange über die Ersetzung derGeßnerbrücke durch
eine wesentlich breitere neue Brücke. Eine Vorlage für
die Verwendung des alten Tonhalleareals
werde dem Großen Stadtrat in Bälde eingebracht werden;
im Jahre 1912 sei dies nicht möglich gewesen, weil die

Bauverwaltung mit der Prüfung der geeignetesten über-
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bauung beS ^Bla^cS nocî) nidjt ju ©nbe fommen tonnte;
aud) feien bie ©elboerhättniffe jur 9lnf)anbnahroe großer
Bauten ungünftig geworben. ffûr ben ©eequai
jroifd)en Belooir unb 2BolliS bofen fei baS Bau»
projett fertiggeftellt unb bartn «Spielpläne oorgefefjen.
9tod) in biefem Jahre werbe bent ©rofjen ©tabtrate eine

Borlage betr. bie 9lrbeitSlofenfürforge jugehen.
Sie (frage betr. bie Bergröfjerung ber SRännerbab»
an ft alt beim frafen in ©nge werbe geprüft. SaS Pro»
jejft für eine ftänbige Branbroadje fei in ab*

fdjliefjenber Bearbeitung; bie (frage, ob in Bätbe ein
©emelnbebefdjlufj barüber oerantafjt roerben fann, hänge
non ber bermaligen ffinanjlage ab. Sie Bautommiffion
prüfe jur^eit ein generelles Projett für einen
allgemeinen ftäbtifchen ©pital.

Sie 9lrbciten für baS neue SEÖafferreferpoir an ber
Snuenen bei Shon (Bern) get)cn ibjrer Bollenbung ent»

gegen, ©ie lohnen eine Befidjtignng. Ser neue Bc»
i)ä(tcr ift bidjt an baS alte fReferöoir angebaut roorben.
3u biefem Bmedc muhte ber alte 2öeg aufgehoben unb
eine BriicfcinUcberfübrimg crftetlt werben. Sann er»

folgte ein gewaltiger SrbauShub jur (funbamentierung.
Bon auffeit ficl)t baS aus armiertem Beton (©kjftem
Pulfer, Bern) erftcllte BeferOoir gegenwärtig aus wie
eine riefige graue Kifte. @s mifjt ungefähr 17,45 m
in ber Breite, 20,20 m in ber Sänge unb 4 m in ber
.frühe. Jm jttnertt ift eö ber Säuge nad) in jwei
Sammern bon je 500 m" Jnlfalt eingeteilt. SSie baS

alte fReferboit erhält es eine Slttjahl BentilationSfamine.
Bad) feiner Jertigftcllung wirb baS neue mit bem alten
fReferboit betbuttben unb fdjticfrlid) wieber jugebedt.
SBcittt bieS gefd)et)en ift unb baS alte ©träfjcheu tbieber
barüber führt, wirb man bon bem Bau taum mehr
biet benterfen.

Sie Bauarbeiten werben bon ber ffiuna ©rütter
unb @d)iteiber in Sl)»u ausgeführt. Betriebsfertig
wirb baS fReferboit wahrscheinlich im frerbft ober anfangs
Sßintcr. 9Rit bem alten Behälter (980 m'') wirb crifo
itt Bittuuft bie SBafferberforgung über einen gaffungS»
räum bon nahezu 2000 m" 2 fütill. Sitcr berfügen.
SieS biirftc woljl für eine jiemlichc SReihe bon Satiren
allen îlnforberungen genügen.

Sie plnntontnrrcnj für baS ©etithtSgebanbc frod)»
borf (Sujetn) ift oom Preisgericht erlebigt roorben. Sie
befannt geworbenen fRefultate finb folgenbe: ©rfter
Preis, 800 ffr., 9ltd)iteften Pîôrp & Krebs ; jroeiter
Preis, 000 ffr., 9lrd)iteft Bogt; britter preis, 400
ffranfen, 9lrd)iteften Sheiler&frelber; oierter Preis,
200 ffranten, 9lrd)iteft 31. 91 m SRbtjn, fämtliche in Sujern.
9Iud) unter ben nichtprämierten ©ntroürfen befanben fid)
gute Söflingen. 911S retne Baufumme waren 100,000
ffranfen festgelegt. (für ein ©ebäube mit fRäumen für
baS ©erid)tSroefen, für bie ©emeinbeoerroattung, für Be=

trieb unb Berroaltung beS ©leftrijitätSroerteS, mit fämt»
licheni Bubehör, unb jroet 2Bot)nungen war biefe Bau»
fumme entfd)ieben ju gering bemeffen.

Siefer Umftanb mag manchen Bewerber ju ungün»
ftigerer SiSpofttion gejroungen haben, als wenn burd)
genaue ©röfjenangabe aller fRäume abfolute Klarheit ge»

herrfd)t hätte, immerhin geht auS biefer Konfurrenj
heroor, baß bie lujetnifchen 9lrchite!ten wohl befähigt
wären, auch hie Söfung einer bebeutenben 9lufgabe, als
bie pianbefdjaffung für baS fiäbtifd;e BerwaltungSge»
bäube in Sujern eine ift, mit ©rfolg burd)juführen, unb

jroar mit ganj bebeutenber KoftenerfparniS bejüglld) ber
SBettberoerbunfoften.

©djulhouSbouprojcft in »Itborf (Uti). Sie Sorf»
gemelnbe»Berfammlung in Slltborf bewilligte etnen Krebit
für bie ©inholung non Plänen unb Koftenooranfd)lagen
für etn neues ©djulhauS.

Kinhtnrmrenooation in ffenfiSbetg (©d)wt)j). ©egen»
roärtig wirb hin bie fReueinbedung beS Kirchturms oor=

genommen. SaS ©etüft f)üi)u wirb erftellt non frerrn
Bimmermeifier 9t au er, unb bie ©inbeefung beS SurmeS
in Kupfer ift frerrn ©penglermeifter Settling in
©d)wt)j übertragen.

©dfulhauStenoontion in ©tffad) (BafeHanb). Qm
hieftgen ©chulhauS follen auf Beginn beS SBinterfemefterS
eine ^entralheijung inftafliert unb gleichzeitig weitere

bauliche Beränberungen oorgenommen werben.
Sie ©emeinbeoerfommlung h^t bafür einen Krebit oon
ffr. 30,000 bewilligt, frieoon roerben ffr. 23,000 bem

früheren ©djulfonbS entnommen.

©emetnöehüttSfrage in ©olöath (@t. ©allen). 9Rit
ßuhülfenahme beS frerrn KantonSbaumeifterS
©hrenfperger oon ©t. ©allen würbe nach oorauS»

gegangener Sofalbefidhtigung baS Bauprogramm für
ein ©etneinbehauS behufs «Schaffung ber ©runblage für
einen befd)ränften 3ßettberoerb entworfen, wobei für
baS ©ebäube ©outerrain, parterre, et fie ©tage unb Sad)=
fioef oorgefehen würben. Qm ©emetnberat heTtfd)t ge»

teilte SReiitung batüber, ob für baS neue ©etneinbehauS
ber ju biefem ^mede angefaufte plat) an ber fraupt»
ftrafje oerroenbet roerben foil, ober ein anberer noch ®n=

julaufenber piah an ber Blumenftraffe, unb wirb beS»

halb ber ©ntfdjeib biefer ffrage am 17. 9luguft l. Q. ber
Bürgeroerfammlung anheimgeftetlt.

ffnlierbnhn. SaS ffnitiatiofoniitee ber ©leftrifdjen
Bahn ©hui—©ngabin (ffulierbahn) hut unterm 10. ÜRai

1913 bent Kleinen fRat baS befinitioe projett unterbreitet
mit bem ©efudje, berfelbe wolle eS fdjon je^t auf feine

©jiftenjfähigtelt prüfen laffen.
Ser Kleine fRat hat baher befd)toffen :

1. SaS befinitioe projett ber Bahn ©hur—©ngabin
ift auf fetne ©jiftenjfähigteit unb feine 2Birfungeu
jum ©taatShauShalt ju prüfen.

2. Ser Kleine SRat überträgt biefe Prüfung einer @r»

pertentommiffion, beftehenb auS ben freuen: Ober»

ingénieur Sr. frenningS, Profeffor am Polt)»
technitum in .Bttrid)' fr- Sieiler, alt ©ottharb»
bahnbirettor in Sujern.

3. Sen ©jperten ift fämtlicheS 9Raterial in ©adjen
ber Oulierbahn ju unterbreiten.

Sanltchcô auS bem Jahresbericht beS 8ftjl Sîengnt
in Sanbqnatt (©raubünben). 9ln bie 2BertföhrexfteHe
ift ber langjährige 9Ingefteüte frr. franS Barbill oon
©eewiS oorgerüdt. Ser 9PafferleitungS»Kanal

3lt z»»sir. tchwktz. i.MerfierblaN'l S»r. 20
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bauung des Platzes noch nicht zu Ende kommen konnte;
auch seien die Geldverhältnisse zur Anhandnahme großer
Bauten ungünstig geworden. Für den Seequai
zwischen Belvoir und WollisHosen sei das Bau-
Projekt fertiggestellt und darin Spielplätze vorgesehen.
Noch in diesem Jahre werde dem Großen Stadtrate eine

Vorlage betr. die Arbeitslosenfürsorge zugehen.
Die Frage betr. die Vergrößerung der Männerbad-
an st alt beim Hafen in Enge werde geprüft. Das Pro-
jejkt für eine ständige Brandwache sei in ab-
schließender Bearbeitung; die Frage, ob in Bälde ein
Gemetndebeschluß darüber veranlaßt werden kann, hänge
von der dermaligen Finanzlage ab. Die Baukommission
prüfe zurzeit ein generelles Projekt für einen
allgemeinen städtischen Spital.

Die Arbeiten für das neue Wasserreservoir an der
Lauenen bei Thun (Bern) gehen ihrer Vollendung ent-
gegen. Sie lohnen eine Besichtigung. Der neue Be-
Halter ist dicht an das alte Reservoir angebant worden.
Zu diesem Zwecke mußte der alte Weg aufgehoben und
eine Brücken-Uebersührung erstellt werden. Dann er-
folgte ein gewaltiger Erdaushnb zur Fnndamenticrung.
Von außen sieht daS aus armiertem Beton (System
Pnlfer, Bern) erstellte Reservoir gegenwärtig aus wie
eine riesige graue Kiste. Es mißt ungefähr 17,45 m
in der Breite, 20/2(1 m in der Länge und 4 m in der
Hohe. Im Innern ist es der Länge nach in zwei
Kammern von je 500 Inhalt eingeteilt. Wie das
alte Reservoir erhält es eine Anzahl Ventilationskamine.
Nach seiner Fertigstellung wird das neue mit dem alten
Reservoir verbunden und schließlich wieder zugedeckt.
Wenn dies geschehen ist und das alte Sträßcheu wieder
darüber führt, wird man von dem Bau kaum mehr
viel bemerken.

Die Bauarbeiten werden von der Firma Grütter
und Schneider in Thun ausgeführt. Betriebsfertig
wird das Reservoir wahrscheinlich im Herbst oder anfangs
Winter. Mit dem alten Behälter (WO m") wird also
in Zukunft die Wasserversorgung über einen Fassungs-
räum von nahezu 2000 m " — 2 Mill. Liter verfügen.
Dies dürste wohl für eine ziemliche Reihe von Jahren
allen Anforderungen genügen.

Die Plankonkurrcnz für das GerichtSgebäude Hoch-
dorf (Luzern) ist vom Preisgericht erledigt worden. Die
bekannt gewordenen Resultate sind folgende: Erster
Preis, 800 Fr., Architekten Möry à Krebs; zweiter
Preis, K00 Fr., Architekt E. Vogt; dritter Preis, 400
Franken, Architekten Theiler à Helber; vierter Preis,
200 Franken, Architekt A. Am Rkyn, sämtliche in Luzern.
Auch unter den nichtprämierten Entwürfen befanden sich

gute Lösungen. Als reine Bausumme waren 100,000
Franken festgelegt. Für ein Gebäude mit Räumen für
das Gerichtswesen, für die Gemeindeverwaltung, für Be-
trieb und Verwaltung des Elektrizitätswerkes, mit sämt-
lichem Zubehör, und zwei Wohnungen war diese Bau-
summe entschieden zu gering bemessen.

Dieser Umstand mag manchen Bewerber zu ungün-
stigerer Disposition gezwungen haben, als wenn durch
genaue Größenangabe aller Räume absolute Klarheit ge-

herrscht hätte. Immerhin geht aus dieser Konkurrenz
hervor, daß die luzernischen Architekten wohl befähigt
wären, auch die Lösung einer bedeutenden Aufgabe, als
die Planbeschasfung für das städtische Verwaltungsge-
bäude in Luzern eine ist, mit Erfolg durchzuführen, und

zwar mit ganz bedeutender Kostenersparnis bezüglich der
Wettbewerbunkosten.

Schulhausbauprojekt in Altdorf (Uri). Die Dorf-
gemetnde-Versammlung in Altdorf bewilligte einen Kredit
für die Einholung von Plänen und Kostenvoranschlägen
für ein neues Schulhaus.

Kirchturmrenovation in FeusiSberg (Schwyzl. Gegen-
wältig wird hllc die Neueindeckung des Kirchturms vor-
genommen. Das Gerüst htezu wird erstellt von Herrn
Zimmermeister Nauer, und die Eindeckung des Turmes
in Kupfer ist Herrn Spenglermetster Dettling in
Schwyz übertragen.

SchulhauSrenovation in Sissach (Baselland). Im
hiesigen Schulhaus sollen auf Beginn des Wintersemesters
eine Zentralheizung installiert und gleichzeitig weitere

bauliche Veränderungen vorgenommen werden.
Die Gemeindeversammlung hat dafür einen Kredit von
Fr. 30,000 bewilligt. Hievon werden Fr. 23,000 dem

früheren Schulfonds entnommen.

GemeindehauSsrage in Goldach (St. Gallen). Mit
Zuhülfenahme des Herrn Kantonsbaumeisters
Ehrensperger von St. Gallen wurde nach voraus-
gegangener Lokalbesichtigung das Bauprogramm für
ein Gemeindehaus behufs Schaffung der Grundlage für
einen beschränkten Wettbewerb entworfen, wobei für
das Gebäude Souterrain, Parterre, erste Etage und Dach-
stock vorgesehen wurden. Im Gemeinderat herrscht ge-
teilte Meinung darüber, ob für das neue Gemeindehaus
der zu diesem Zwecke angekaufte Platz an der Haupt-
straße verwendet werden soll, oder ein anderer noch an-
zukaufender Platz an der Blumenstraße, und wird des-

halb der Entscheid dieser Frage am 17. August l. I. der
Bürgerversammlung anheimgestellt.

Julierbahn. Das Initiativkomitee der Elektrischen
Bahn Chur—Engadtn (Julierbahn) hat unterm 10. Mai
1913 dem Kleinen Rat das definitive Projekt unterbreitet
mit dem Gesuche, derselbe wolle es schon jetzt auf seine

Existenzfähigkeit prüfen lassen.
Der Kleine Rat hat daher beschlossen:

1. Das definitive Projekt der Bahn Chur—Engadin
ist auf seine Existenzfähigkeit und seine Wirkungen
zum Staatshaushalt zu prüfen.

2. Der Kleine Rat überträgt diese Prüfung einer Ex-
pertenkommission, bestehend aus den Herren: Ober-
ingénieur Dr. Hennings, Professor am Poly-
technikum in Zürich, H. Dietler, alt Gotthard-
bahndirektor in Luzern.

3. Den Experten ist sämtliches Material in Sachen
der Julierbahn zu unterbreiten.

Bauliches auS dem Jahresbericht deS Asyl Neugut
in Landquart (Graubünden). An die Werkftihrerstelle
ist der langjährige Angestellte Hr. Hans Bardill von
Seewis vorgerückt. Der Wasserleitungs-Kanal
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für bie ©äge tonnte im 93erichtSjabr infolge SSerjögerung
ber SBubrbauten nicht fertig erfteüt werben. ®erfetbe
ift oergeben an bie girma ©aftp, ©aflifdb & ©ie.
in Sanbquart. SDie Slrbeit ift nun foweit oorgerübff,
bafj im Saufe beS ©ommerS auf ben SBafferbejug mit
aller 58eftimmttjeit geregnet werben îann.

©aultchcS au5 ©djuIS (©raubitnben). ®et 93au
beSneuenS3abnbof f)otelSin ©chulS bat begonnen.
3n bet Stäbe baoon taufte audb ber ®irettor beS fpotelS
fpeloetia einen S3auplap. £>err Safpar tßinöfcb
bat Iäng§ ber ©trafje nach bem SurbauS eine Steibe
fcbon jiemlich grofjer SBalbbäume aus feinem tßflanj»
garten bin oerpflanjt, fo bafj man balb oon ©djulS bi§
jum SurbauS im ©chatten tübler SBalbbäume wirb lufi»
wanbeln tönnen. gäbrt bann nocb bie elettrifcbe
©trafjenbabnüberbenS3abnbofnacbbemSur
bauS unb über SSuIpera nach ©djulS, bann ift
ber S u r o r t © cb u l S » ® a r a f p 23 u l p e r a auf ber fpöbe
feiner Stufgabe angelangt.

©eneral |>erjog=3)enlmaI in Slarntt. ®le 3urp
empfiebtt ber ©ibgenöffifchen Sunfifommiffion bas ißro»
jett ber ßetren SitDbauer falter in ißatiS unb Slrchi»
tett SR of er in SarlSrube, welcbeS ein Steiterrelief über
bem ®or beS 3e»9haufeS oorfiebt, flur SluSfübrunp. Sin
bie flu 50,000 granfen oeranfcblagten ©rfteüungStoften
erbittet baS Qnitiatiotomitee einen S3unbeSbeitrag oon
25 %, eine ©uboention, bie auS bem orbentlicben Sunfi»
trebit ju entnehmen wäre.

93aultdjeS auô Slarau. Stach ber oorliegenben Soften«
berecbnung ber Sauoerwaltung würbe bie ©rfteüung etneS

unterirbifcben SlborteS in ber Sajtnoanlage auf wenigftenS
gr. 21,000 flu fteben tommen, gegenüber gr. 11,000 für
einen oberirbifdben. @S wirb besijalb oon ber ©rfteüung
eines unterirbifcben SlborteS abgefeben unb in S3oüjiehung
ber ©emeinbefcblufjnabme ein oberirbifcïjer Slbort erfteüt.

®te iöabnbofanlage in Sapnfl«« (Slargau) mit ber
neuen Unterführung, ben ißerronS unb beten 23ebacbunq
rüctt jufebenbS DorwärtS. ®te Umgebung beS S3abnbofS

ift burcb bie prächtige ©artenanlage beS bie neue Unter«
fübrung begrenjenben ©ennengartenS würbig oerfdjönt
worben. SBenn bie S3ebacbung ber |>aüe unb ber ?ßer=>

ronS fertig erfteüt fein wirb, bietet ber 23abnbof Böfingen
mit ber Steuelnteilung beS SlufnabmegebäubeS manche
Steuerung, um bie unS größere ©täbte beneiben werben.

©djIccbtfiauSöau tn Slrbon (®burgau). ®te 93ürger»
gemeinbeoetfammlung befäjlofe, ben S3oben beim ©aSwerf,
ber für bie ©:fteüung beS ftäbtifctjen ©chlcchtbaufeS in
SluSficht genommen ift, ber CrtSgemeinbe ju 20 Stoppen

per Duabro'meter ober ju total gr. 3280 abjulreten.
ferner wirb bie S3ürgergeweinbe oon Çerrn Slbolf ©aurer
etn ©iücf S3oben in ber Sänge oon 50—60 m an ber
Slachbväcfe längs ber 93abnbofftrafje, oom Slreal ber ehe«

maltgcn S3leibornfcben gobrif, flum ißreife oon 20,000
gcanfen jurücftaufen, unter ber 93ebingung, bafj bie

DiiSgemeinbe ben S3oben, ber für öffentliche 3wecfe btefer
ober jener SIrt referotut bleiben foü, junt gleichen fßretfe
für fich erwerbe. 93eim S3ertauf beS ©tranbbobenS an
fpeun Sleiborn würbe f. 3- bie 23ebittgung gefteüt, bafj
eS ber S3ürgergemetnbe innert 10 fahren ermöglicht fei,
oon biefem ©ebiete flirta 30 m in ber Sänge, — in ber
SSreite bis an ben ©ee — fluräctjutaufen, um ihn für
öffentliche 3®^ flu oerwenben. ©emeint war bamalS

für ©rfteüung etneS ©chladjtbaufeS. ®a bie nütjlicbe
gcift für ben Stüctfauf bemnäcbft abläuft, ift leitetet im
©inne ber gürforge für fpätere 3«iten fe^r ju begrüben.
®ie ©emeinbe befitjt bann birefte 3"fat)rt sum ©ee in
ber Stäbe beS 93abnbofeS, wa§ im gntereffe ber tom»
menben Stbein—93obenfec-@chiffabrt, oon ber wir boch

auch einige Vorteile erboffen, nur oon Stutjen fein fann.

33aljnoerlängerttng im Sleniotal (Steffin). 3m 93lenio»
tal trägt man fich ernftlich mit bem ©ebanten etner
SBeiterfübrung ber 93al)n oon Slcquaroffa nach Dliootte.
®te Sabngefeüfchaft 93iaSca—Slcquaroffa würbe fidb mit
einem größeren Beitrag ant Sau beteiligen. ®te 23er=

längerung hätte febenfaüS auch i^re Sebeutung im £ht»
blicf auf etne ©reinababn.

Uferoerbaunngcn. ®em Santon Steuenburg würben
an bie Soften ber Sorrettion beS Pied-des-Ponts unb
an bte Sofien ber Uferoerbauungen ber Steufe in
©t. ©ulpice inSgefamt gr. 7000 SunbeSbeiträge flu»
gefiebert.

Uerbandswese«.
®er ©chmcijerlfche 3)redb§!ermeifter«a3erbanb bat

am 9. unb 10. Sluguft in ©t. ©allen feine jehnte
©eneraloerfammlung abgebalten, ©chon ©arnStag abenbS
8 Uhr würbe bie Seratung ber reichhaltigen £raftanben»
lif'te begonnen unb am ©onntagoormittag beenbet. Sieben
ben üblichen ©efchäften ftanb, wie feit einer Steibe oon
fahren, bauptfächlicf) bie fjrage flur ®iStuffton, wie bem

®recbSlergemerbe wteber biejenige Sebeutung oer»
fchafft werben tönnte, weldje ihm früher als Sunft»
banbwert jutam. ®te eintönigen, faben, febr oft
gerabeju charatterlofen SRöbel- uni) Sauftile oermeiben
tn ganj ungehöriger jßeife bte S3erwenbung oon ©rectaler«
arbeiten, wäbrenb j. S. bie prächtigen antiten ©ebränte
mit ihren gemunbenen ©äuten baS 3"tereffe unb baS
SBoblgefaüen jebeS Sunftoerftänbigeu finben. immerhin
ift ju tonftatieren, bafj fchon feit einiger 3«it ein etmelcber
Umfdbwung jugunften beS ®rechSlerbanbwerteS fich m
ben neueren SJtöbelformen wieber geltenb ju machen be»

ginnt. ©S ift ju hoffen, bafj biefe Snberutig weitere gort»
fchritte mache jum SBoble eines unferer f^önften |>anb»
werfe unb nicht jum mtnbeflen im Qntereffe beS ©tnneS
für fchöne gormen in ber ©au» unb SJlöbelfcbreineret.

©thmclserlfchcr a3ercin oon ©aS« unb SBofferfad)'
mSnnern. ®er 93erein wirb feine 40. QabreSoerfamm»
lung oom 6. bis 8. ©eptember in 93ern abhalten.
©amStag ben 6. ©eptember, abenbS 8 Uhr, ift jwangS»
lofe ^Bereinigung in ber „gnnern ©nge". ©onntag ben
7. ©eptember, oormittagS: ©eneraloerfammlung im
@ro§ratSfaal. gür bte ®amen Stenbej oouS am Sahn«
bofplap, bei guter SBitterung SBagenfabrt burch bie

©nge nach bem Stetcbenbacbwalb, ju gug nach bent
©cblofj Steichenbach. Stachmittags : 93ef«btigung ber
©aSfabrit, nachher mit ber Sahn auf bem gnbuftrte»
geteife nach SSabern unb per ®rabtfeilbabn auf ben
©urten; gmbijj. SlbenbS 7'/« llbr: DffiflieüeS 93anfett
tm Safino.

SJtontag ben 8 ©eptember : gabrt nach ©mmenmatt

jur 93eftchtigung beS SBintelmattqueügebteteS unb ber
SRefjbrunnftube ©mmenmatt. ©pajtergang über SauperS»
mil ju ben SSerbauungen bei StüberSwil, Stücttehr nach

3oübrücf. SJlittageffen im „|)irfchen" tn Sangnau.

®age§orbnung ber ©etteralberfammlung neöen
ben üblichen ©efchäften: SRitteilungen über ba§ @a2=

wert uttb bie SBafferberforgung ber ©tabtfflern: .f)err
®irettor SB. Subn; ©chmeljpuntte bon.Soblenafchett:
§err ißrof. ®r. ©. ©onftam; baS neue ©eewaffermert
ber ©tabt 3ürich: £>err ®ircftor |). ißetcr; bie ftam»
menlofe Dbcrflädbenoerbrenuung unb iljre 93ebeutung
für bie ©aêinbuftrie: ôerr ®irettor St. S3 lu m ©pperi«
mcntalOortrag; 93eticht ber Stcbtmcfk ttnb |>cifltom»
miffion Sîeferent: £>err ®r. ß. Dtt; IBefpredjunug bon
gachfragen; ®iplomiernng langjähriger Slrbeiter; S3or*

ftanbSwablen.
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für die Säge konnte im Berichtsjahr infolge Verzögerung
der Wuhrbauten nicht fertig erstellt werden. Derselbe
ist vergeben an die Firma Casty, Caflisch à Cie.
in Landquart. Die Arbeit ist nun soweit vorgerückt,
daß im Laufe des Sommers auf den Wasserbezug mit
aller Bestimmtheit gerechnet werden kann.

Bauliches aus Schuls (Graubünden). Der Bau
desneuenBahnhof-Hotelstn Schuls hat begonnen.

In der Nähe davon kaufte auch der Direktor des Hotels
Helvetia einen Bauplatz. Herr Kaspar Pinösch
hat längs der Straße nach dem Kurhaus eine Reihe
schon ziemlich großer Waldbäume aus seinem Pflanz-
garten hin verpflanzt, so daß man bald von Schuls bis
zum Kurhaus im Schatten kühler Waldbäume wird lust-
wandeln können. Fährt dann noch die elektrische
Straßenbahn über den Bahnhof nach dem Kur-
Haus und über Vulpera nach Schuls, dann ist
derKurortSchuls-Tarasp-Vulperaaufder Höhe
seiner Aufgabe angelangt.

General Herzog-Denkmal in Aarau. Die Jury
empfiehlt der Eidgenössischen Kunstkommission das Pro-
jekt der Herren Bildhauer Haller in Paris und Archi-
tekt M oser in Karlsruhe, welches ein Reiterrelief über
dem Tor des Zeughauses vorsieht, zur Ausführung. An
die zu 50,000 Franken veranschlagten Erstellungskosten
erbittet das Initiativkomitee einen Bundesbeitrag von
25 °/o, eine Subvention, die aus dem ordentlichen Kunst-
kredit zu entnehmen wäre.

Bauliches aus Aarau. Nach der vorliegenden Kosten-
berechnung der Bauverwaltung würde die Erstellung eines
unterirdischen Abortes in der Kasinoanlage auf wenigstens
Fr. 21,000 zu stehen kommen, gegenüber Fr. 11,000 für
einen oberirdischen. Es wird deshalb von der Erstellung
eines unterirdischen Abortes abgesehen und in Vollziehung
der Gemeindeschlußnahme ein oberirdischer Abort erstellt.

Die Bahnhosanlage in Zofingen (Aargau) mit der
neuen Unterführung, den Perrons und deren Bedachung
rückt zusehends vorwärts. Die Umgebung des Bahnhofs
ist durch die prächtige Gartenanlage des die neue Unter-
führung begrenzenden Sennengartens würdig verschönt
worden. Wenn die Bedachung der Halle und der Per-
rons fertig erstellt sein wird, bietet der Bahnhof Zofingen
mit der Neueinteilung des Ausnahmegebäudes manche
Neuerung, um die uns größere Städte beneiden werden.

Schlachthausbau in Arbon (Thurgau). Die Bürger,
gemeindeversammlung beschloß, den Boden beim Gaswerk,
der für die Erstellung des städtischen Schlachthauses in
Aussicht genommen ist, der Octsgemeinde zu 20 Rappen
per Quadratmeter oder zu total Fr. 3280 abzutreten.
Ferner wird die Bürgcrgeweinde von Herrn Adolf Saurer
ein Stück Boden in der Länge von 50—60 m an der
Nachdrücke längs der Bahnhosstraße, vom Areal der ehe-

malrgcn Bleidornschen Fabrik, zum Preise von 20,000
Franken zurückkaufen, unter der Bedingung, daß die

Ortsgemeinde den Boden, der für öffentliche Zwecke dieser
oder jener Art reserviert bleiben soll, zum gleichen Preise
für sich erwerbe. Beim Verkauf des Strandbodens an
Herrn Bletdorn wurdq s. Z. die Bedingung gestellt, daß
es der Bürgcrgeweinde innert 10 Jahren ermöglicht sei,

von diesem Gebiete zirka 50 m in der Länge, — in der
Breite bis an den See — zurückzukaufen, um ihn für
öffentliche Zwecke zu verwenden. Gemeint war damals
für Erstellung eines Schlachthauses. Da die nützliche

Frist für den Rückkauf demnächst abläuft, ist letzterer im
Sinne der Fürsorge für spätere Zeiten sehr zu begrüßen.
Die Gemeinde besitzt dann direkte Zufahrt zum See in
der Nähe des Bahnhofes, was im Interesse der kom-
menden Rhein—Bodensec-Schiffahrt, von der wir doch

auch einige Vorteile erhoffen, nur von Nutzen sein kann.

Bahnverlängerung im Bleniotal (Tessin). Im Blenio-
tal trägt man sich ernstlich mit dem Gedanken einer
Weiterführung der Bahn von Acquarossa nach Olivone.
Die Bahngesellschaft Biasca—Acquarossa würde sich mit
einem größeren Bettrag am Bau beteiligen. Die Ver-
längerung hätte jedenfalls auch ihre Bedeutung im Hin-
blick auf eine Greinabahn.

Uferverbanungen. Dem Kanton Neuenburg wurden
an die Kosten der Korrektion des Uieci-äes-Uonts und
an die Kosten der Uferverbauungen der Reuse in
St. Sulpice insgesamt Fr. 7000 Bundesbeiträge zu-
gesichert.

i>erv»«<k«eîî».
Der Schweizerische Drechslermeister-Verband hat

am 9. und 10. August in St. Gallen seine zehnte
Generalversammlung abgehalten. Schon Samstag abends
8 Uhr wurde die Beratung der reichhaltigen Traktanden-
liste begonnen und am Sonntagvormittag beendet. Neben
den üblichen Geschäften stand, wie seit einer Reihe von
Jahren, hauptsächlich die Frage zur Diskussion, wie dem

Drechslergewerbe wieder diejenige Bedeutung ver-
schafft werden könnte, welche ihm früher als Kunst-
Handwerk zukam. Die eintönigen, faden, sehr oft
geradezu charakterlosen Möbel- und Baustile vermeiden
in ganz ungehöriger Weise die Verwendung von Drechsler-
arbeiten, während z. B. die prächtigen antiken Schränke
mit ihren gewundenen Säulen das Interesse und das
Wohlgefallen jedes Kunstverständigen finden. Immerhin
ist zu konstatieren, daß schon seit einiger Zeit ein etwelcher
Umschwung zugunsten des Drechslerhandwerkes sich in
den neueren Möbelformen wieder geltend zu machen be-

ginnt. Es ist zu hoffen, daß diese Änderung weitere Fort-
schritte mache zum Wohle eines unserer schönsten Hand-
werke und nicht zum mindesten im Interesse des Sinnes
für schöne Formen in der Bau- und Möbelschretnerei.

Schweizerischer Verein von Gas- nnd Wasserfach-
Männern. Der Verein wird seine 40. Jahresversamm-
lung vom 6. bis 8. September in Bern abhalten.
Samstag den 6. September, abends 8 Uhr, ist zwangs-
lose Vereinigung in der „Innern Enge". Sonntag den
7. September, vormittags: Generalversammlung im
Großratssaal. Für die Damen Rendez vous am Bahn-
hofplatz, bei guter Witterung Wagenfahrt durch die

Enge nach dem Reichenbachwald, zu Fuß nach dem
Schloß Reichenbach. Nachmittags: Besichtigung der
Gasfabrik, nachher mit der Bahn auf dem Industrie-
geleise nach Wabern und per Drahtseilbahn auf den
Gurten; Imbiß. Abends 7'/- Uhr: Offizielles Bankett
rm Kasino.

Montag den 8 September: Fahrt nach Emmenmatt
zur Besichtigung des Winkelmattquellgebtetes und der
Meßbrunnstube Emmenmatt. Spaziergang über Laupers-
wil zu den Verbauungen bei Rüderswil, Rückkehr nach
Zollbrück. Mittagessen im „Hirschen" in Langnau.

Tagesordnung der Generalversammlung neben
den üblichen Geschäften: Mitteilungen über das Gas-
werk und die Wasserversorgung der Stadt Bern: Herr
Direktor W. Kühn; Schmelzpunkte von. Kohlenaschen:
Herr Prof. Dr. E. Constam; das neue Seewasserwerk
der Stadt Zürich: Herr Direktor H. Peter; die flam-
menlose Oberflächenverbrenuung und ihre Bedeutung
für die Gasindustrie: Herr Direktor R. Blum Experi-
mentalvortrag; Bericht der Lichtmeß- und Heizkom-
Mission Referent: Herr Dr. E. Ott; Besprechunng von
Fachfragen; Diplomierung langjähriger Arbeiter; Vor-
standswahlen.
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